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In datengesteuerten Branchen ist eine hohe Verfügbarkeit und schnelle Wiederherstellung der in 
Datenbanken gespeicherten Daten unerlässlich. Daher müssen Sie die Bedeutung von Disaster-
Recovery-Strategien (DR) verstehen und eine robuste Lösung entwickeln, um die Datenbanken 
im Krisenfall schnell wiederherzustellen. Eine Vielzahl von DR-Optionen ist für Amazon Relational 
Database Service (Amazon RDS) in der Amazon Web Services (AWS) Cloud verfügbar.

Dieses Handbuch konzentriert sich auf die DR-Optionen für Standardeditionen von Oracle und 
Microsoft SQL Server auf Amazon RDS. Es behandelt sowohl aktiv-aktive als auch aktiv-passive 
DR-Szenarien und erörtert die Vorteile und Einschränkungen der einzelnen Optionen. Dieser 
Leitfaden enthält auch Beispiele und Fallstudien, die Ihnen helfen, zu verstehen, wie DR-Pläne auf 
die spezifischen Bedürfnisse Ihres Unternehmens zugeschnitten werden können.

Der Umfang der Datenbank-Engines der Standard Edition

Standardeditionen von Oracle- und SQL Server-Datenbank-Engines werden von Kunden aufgrund 
ihrer bekannten Kosteneffizienz und ihrer grundlegenden Anwendungsfälle häufig verwendet. Im 
Vergleich zu Enterprise-Editionen bieten Standardeditionen nur die minimalen Funktionen, die für die 
Ausführung grundlegender Datenbank-Workloads unerlässlich sind. Wenn Sie Ihre Workloads mit 
den verfügbaren eingeschränkten Funktionen der Standardeditionen verwalten, bevorzugen Sie diese 
Version möglicherweise aufgrund der günstigen Lizenzkosten. Wenn Sie Ihre Datenbank-Workloads 
in die Cloud migrieren, ist dies ein guter Zeitpunkt, um zu prüfen, ob Sie Ihre Anwendungsfälle an die 
Versionen der Standard Edition anpassen und die Kosten senken können.

Diese Faktoren haben den Umfang der Datenbank-Workloads der Standard Edition in der Cloud und 
den Bedarf an Disaster-Recovery-Lösungen zur Erhöhung der Ausfallsicherheit erheblich erhöht. 
AWS-Regionen

Der Umfang der Datenbank-Engines der Standard Edition 1
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Ziele
Durch die Implementierung von Disaster Recovery (DR) -Lösungen zur Wiederherstellung Ihrer Daten 
kann Ihr Unternehmen die folgenden Vorteile erzielen:

• Höhere Stabilität und Haltbarkeit — Mit einer starken DR-Lösung für Ihre Datenbanken können 
Sie sicherstellen, dass mehrere Datenkopien rund um die Uhr verfügbar sind. Dies führt zu einer 
Maximierung der Datenverfügbarkeit und erhöht die Haltbarkeit der Daten und des Systems.

• Definiertes RPO und RTO — Jedes System im Unternehmen hat ein anderes Recovery Point 
Objective (RPO) und Recovery Time Objective (RTO), je nachdem, wie wichtig die Daten sind 
oder wie einfach es ist, verlorene Daten zu reproduzieren. Mit einer Reihe von verfügbaren DR-
Lösungen können Sie diejenige implementieren, die am besten zu den definierten RPO- und RTO-
Werten Ihres Systems passt.

• Geschäftskontinuität — Ihr DR-Plan sollte Teil des Business Continuity Plans (BCP) Ihres 
Unternehmens sein. Mit der richtigen DR-Strategie für Ihre Datenbank und die anderen Systeme, 
die Teil Ihrer Anwendung sind, kann Ihr Unternehmen in allen Availability Zones oder sogar im 
AWS-Regionen Notfall weiterarbeiten.

• Kostenoptimierung und Effizienz — Die Implementierung dieser kuratierten DR-Lösungen für die 
Standardeditionen von Oracle und SQL Server hilft Ihnen, Kosteneffizienz zu erzielen, indem Sie 
kostengünstige Replikationstools, cloudnative Dienste und optimierte Speicheroptionen sorgfältig 
evaluieren und einsetzen. Dies führt zu einer Minimierung der damit verbundenen Infrastruktur- und 
Betriebskosten bei gleichzeitiger Erfüllung Ihrer DR-Anforderungen. Sie können zuverlässige und 
optimierte DR-Operationen implementieren und gleichzeitig die Ressourcennutzung maximieren 
und die Kosten minimieren.
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DR-Standorte und gängige Amazon RDS-DR-Strategien
Ein Disaster Recovery (DR) -Standort ist ein sekundärer Standort, der von einem Unternehmen für 
die Wiederherstellung seiner geschäftskritischen IT-Infrastruktur und Anwendungen genutzt wird, 
wenn ein primärer Standort von einem Notfall betroffen ist. DR-Standorte werden häufig an einem 
entfernten Standort errichtet, um sicherzustellen, dass die Katastrophe, von der der Hauptstandort 
betroffen ist, sich nicht auch auf den sekundären Standort auswirkt. DR-Standorte, die Ihnen dort zur 
Verfügung stehen, AWS lassen sich grob in DR in Nah- und Fern-DR einteilen:

• Near-DR wird oft als Disaster Recovery innerhalb der Region bezeichnet. Die DR-Lösung wird in 
den Availability Zones konfiguriert, um das System bei einem Ausfall der Availability Zone oder bei 
geplanten Wartungsarbeiten zu schützen.

• Far DR wird oft als regionsübergreifende Notfallwiederherstellung bezeichnet. Die Lösung ist so 
konfiguriert AWS-Regionen , dass sie das System vor regionalen Ausfällen schützt oder geplante 
Umstellungen durchführt, um Compliance-Richtlinien zu erfüllen.

Synchrone DR

Bei synchroner DR werden Daten auf den DR-Standort repliziert, während neue Daten am primären 
Standort erstellt oder aktualisiert werden. Um eine synchrone DR-Lösung für Datenbanken der 
Standard Edition zu erreichen, können Sie die Multi-AZ-Bereitstellung verwenden.

Die Multi-AZ-Bereitstellung (Near DR) ist eine AWS verwaltete Near-DR-Lösung, die eine synchrone 
Replikation Ihrer RDS-Datenbank auf eine Standby-Instance in einer anderen Availability Zone 
innerhalb derselben Region ermöglicht. Wenn die Primärdatenbank aufgrund eines Ausfalls auf 
Availability Zone-Ebene nicht mehr verfügbar ist, wird die Standby-Datenbank AWS automatisch zur 
primären Rolle heraufgestuft. Dadurch wird ein minimaler Datenverlust und minimale Ausfallzeiten 
gewährleistet. Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass die Multi-AZ-Bereitstellung keinen Schutz vor 
Ausfällen auf regionaler Ebene bietet. Es bietet auch keine DR-Funktionen außerhalb von. AWS 
Cloud

Asynchrone DR-Optionen

Bei asynchroner DR wird die Replikation nicht gleichzeitig mit den Änderungen an der primären 
Wiederherstellung durchgeführt. Daten werden nur in den durch das Recovery Point Objective 

Synchrone DR 3
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definierten Intervallen repliziert. Um eine asynchrone DR-Lösung zu implementieren, können Sie die 
folgenden Optionen verwenden:

• Automatisierte Snapshots, verwaltet mit AWS Backup — AWS Backup ist ein vollständig 
verwalteter Backup-Service, der die Sicherung und Wiederherstellung Ihrer Amazon 
RDS-Datenbank auf der Grundlage Ihrer point-in-time Wiederherstellungseinstellungen 
(PITR) automatisiert. Mit AWS Backup können Sie Snapshots erstellen, Backup-Zeitpläne, 
Aufbewahrungsrichtlinien und Backup-Pläne erstellen, um Ihre Daten vor versehentlichem 
Löschen, Beschädigung oder Hardwareausfällen zu schützen. Sie können Ihre Datenbank 
auf einer neuen RDS-Instance in derselben AWS-Region oder in einer anderen Region 
wiederherstellen.

AWS Backup ist eine Aktiv-Passive-DR-Option, da Sie den Wiederherstellungsprozess bei einem 
Ausfall der Primärdatenbank manuell einleiten müssen. Sie können es AWS Backup in Verbindung 
mit einer Multi-AZ-Bereitstellung verwenden und dabei synchrone und asynchrone Lösungen 
kombinieren, um eine zusätzliche Schutzebene vor Datenverlust zu bieten.

• Amazon RDS PITR Snapshot-Replikation — RDS-Snapshots sind eine manuelle DR-Option. 
Sie definieren eine point-in-time Snapshot-Konfiguration für Ihre RDS-Datenbank-Instance, 
und die Snapshots werden in Amazon Simple Storage Service (Amazon S3) gespeichert. 
Anschließend können Sie die regionsübergreifende Replikation aktivieren, um Änderungen von der 
Primärdatenbank in die Standby-Datenbank in einer anderen Region zu replizieren.

Die Amazon RDS PITR-Snapshot-Replikation ist eine Aktiv-Passive-DR-Option, da Sie den 
Wiederherstellungsprozess manuell einleiten und die Standby-Datenbank zur primären Rolle 
heraufstufen müssen, falls die ursprüngliche Primärdatenbank ausfällt. Diese Option bietet jedoch 
mehr Flexibilität als die Multi-AZ-Bereitstellung, und Sie können sie zum Schutz vor Ausfällen auf 
regionaler Ebene verwenden.

Asynchrone DR-Optionen 4
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Entwicklung regionsübergreifender DR-Lösungen für 
Amazon RDS-Standardeditionen
Wenn es um Disaster Recovery-Funktionen geht, bieten die Standardeditionen die folgenden 
regionsübergreifenden Optionen:

• Automatisierte Schnappschüsse mit AWS Backup

• Snapshot-Replikation mit Amazon RDS Point-in-Time Recovery (PITR)

• Native Replikation von Transaktionsprotokoll-Backups

• AWS Database Migration Service (AWS DMS)

Bei der Entwicklung regionsübergreifender DR-Lösungen ist es wichtig, die Anforderungen an das 
Recovery Time Objective (RTO) und das Recovery Point Objective (RPO) sowie das Budget zu 
kennen. Sie können RPO minimieren, indem Sie eine Kombination aus synchronen und asynchronen 
DR-Strategien und -Optionen konfigurieren. Dies wird jedoch die Infrastrukturkosten erhöhen.

Es ist schwierig, mit Amazon RDS-Standardeditionen einen RPO-Wert von nahezu Null zu erreichen, 
da es keine synchronen Replikationsoptionen gibt. Durch die Verwendung verschiedener AWS 
kostengünstiger Optionen kann jedoch wettbewerbsfähiges RPO bereitgestellt werden.

In der folgenden Tabelle sind die DR-Lösungen und ihre Verfügbarkeit in den einzelnen 
Lizenzmodellen zusammengefasst, einschließlich der Enterprise-Editionen, um Ihnen einen 
vollständigen Überblick zu geben:

• Amazon RDS for Microsoft SQL Server Standard Edition (SE)

• Amazon RDS for Oracle Standard Edition 2 (SE2)

• Enterprise Edition (EE) von Amazon RDS for Oracle und Amazon RDS for SQL Server

RDS für SQL Server RDS für OracleLösung Umfang der 
DR-Website

SE EE SE 2 EE

Multi-AZ 
Einsatz

In-Region Ja Ja Ja Ja

5
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Heraufstu 
fung eines 
bereitges 
tellten 
Replikats 
oder eines 
schreibge 
schützten 
Replikats

In-Region, 
Regionsüb 
ergreifend

Nein Ja Nein Ja

Automatis 
ierte 
Schnappsc 
hüsse mit 
AWS Backup

In-Region, 
Regionsüb 
ergreifend

Ja Ja Ja Ja

Amazon RDS 
PITR-Snap 
shot-Repl 
ikation

In-Region, 
Regionsüb 
ergreifend

Ja Ja Ja Ja

Native 
Replikation 
von Backups 
aus Transakti 
onsprotok 
ollen

In-Region, 
Regionsüb 
ergreifend

Ja Ja Nicht 
zutreffend

Nicht 
zutreffend

AWS DMS In-Region, 
Regionsüb 
ergreifend

Ja Ja Ja Ja

In den folgenden Abschnitten werden die Optionen beschrieben, die für die regionsübergreifende 
Notfallwiederherstellung für Standardeditionen verfügbar sind.
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Amazon RDS PITR-Snapshot-Replikation

Eine Amazon RDS-Datenbank-Instance kann so konfiguriert werden, dass sie Snapshots und 
Transaktionsprotokolle an ein Ziel AWS-Region Ihrer Wahl repliziert. Nachdem Sie die Backup-
Replikation für eine DB-Instance konfiguriert haben, initiiert Amazon RDS eine regionsübergreifende 
Kopie aller Snapshots und Transaktionsprotokolle, sobald sie auf der DB-Instance bereit sind.

Das folgende Diagramm zeigt, wie Amazon RDS die automatische Übertragung von Snapshots 
und Transaktionsprotokollen ermöglicht, AWS-Regionen um die Point-in-Time Recovery (PITR) 
-Anforderungen einzuhalten, wie sie in den Einstellungen der primären Amazon RDS-Instance 
konfiguriert sind. Aus der primären Region werden Snapshots in die sekundäre Region kopiert. 
Protokolle werden in einem S3-Bucket in der primären Region gespeichert und in einen S3-Bucket in 
der sekundären Region kopiert.

1. Transaktions- oder Redo-Logs

Die Amazon RDS PITR-Snapshot-Replikation basiert auf asynchroner Replikation, sodass das 
zugrunde liegende RPO etwas höher liegt und zwischen 5 und 30 Minuten liegt. Die Zeit hängt von 
der Erstellung des Redo- oder Transaktionsprotokolls und der Netzwerkübertragungszeit ab.

RDS-PITR-Snapshot-Replikation 7
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Das Recovery Time Objective (RTO) für die regionsübergreifende Amazon RDS PITR Snapshot-
Replikations-Backup-Strategie basiert auf der Snapshot-Wiederherstellungszeit und der 
Wiederherstellung der Datenbank zu einem bestimmten Zeitpunkt durch Anwendung der archivierten 
Redo- oder Transaktionsprotokolle. Der Vorgang kann bis zu einigen Stunden dauern.

Ein Vorteil dieser Strategie besteht darin, dass sie verwaltet wird. Sie ist auch kostengünstig, da für 
die Einrichtung keine zusätzliche Infrastruktur erforderlich ist.

Cross-Region Die Amazon RDS PITR-Snapshot-Replikation ist überall AWS-Regionen nur begrenzt 
verfügbar. Achten Sie darauf, die Verfügbarkeit zu überprüfen, wenn Sie Ihre DR-Region auswählen.

Automatisierte Snapshots mit AWS Backup

AWS Backupzentralisiert und automatisiert den Datenschutz in allen Bereichen. AWS-Services AWS 
Backup ist ein vollständig verwalteter, richtlinienbasierter Service für Datenschutz in großem Umfang. 
Der Service eignet sich ideal für Anwendungsfälle wie die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften, 
Unternehmensrichtlinien für den Datenschutz und Ziele zur Geschäftskontinuität.

Das folgende Diagramm zeigt die Verwendung eines AWS Backup Plans und eines Backup-Tresors, 
um in geplanten Intervallen Snapshots der Amazon RDS-Instance zu erstellen und die Snapshots in 
die DR-Region zu kopieren.

Automatisierte Schnappschüsse mit AWS Backup 8
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1. Snapshot-Wiederherstellungspunkte

AWS Backup hat keine kontinuierliche Replikation aktiviert AWS-Regionen, was bedeutet, dass Sie 
über ein erweitertes Recovery Point Objective (RPO) verfügen. Das RPO hängt davon ab, wie oft Sie 
Snapshots (im Backup-Plan definiert) in der Primärdatenbank erstellen und in die Standby-Region 
kopieren. Da es sich um eine auf Snapshots basierende Lösung handelt, hängen RPO und Recovery 
Time Objective (RTO) von der Snapshot-Häufigkeit und der Wiederherstellungszeit ab. Dies kann 
variieren und je nach Datenbankgröße bis zu ein paar Stunden dauern.

Die Hauptvorteile der Verwendung AWS Backup sind der automatisierte Backup-Zeitplan und das 
Aufbewahrungsmanagement. Spezifische Anforderungen, wie z. B. die Erstellung eines Backups 
einmal pro Monat oder in einem bestimmten Rhythmus, können umgesetzt werden.

Das Failover, bei dem der Snapshot aus einem AWS Backup Service-Backup-Tresor 
wiederhergestellt wird, erfolgt manuell und ist für die Anwendung nicht transparent. Nachdem Sie 
den Snapshot als neue RDS-Instanz in der Standby-Region wiederhergestellt haben, müssen Sie die 
Verbindungseinstellungen der Anwendung ändern.

Native Replikation von Backups im Transaktionsprotokoll

Amazon RDS for SQL Server erstellt regelmäßig Backups von Transaktionsprotokollen. Es bietet
Zugriff auf Transaktionsprotokoll-Backups in einem AWS verwalteten Amazon Simple Storage 
Service (Amazon S3) -Bucket. Mit dieser Funktion können Sie auf diese Transaktionsprotokoll-
Backup-Dateien zugreifen und sie in einen S3-Bucket in Ihrem eigenen Konto kopieren.

Dieser Ansatz bietet die regionsübergreifende Disaster Recovery-Lösung mit dem niedrigsten 
Recovery Point Objective (RPO) für Amazon RDS for SQL Server Standard Editionen. Eine Übersicht 
über die Lösung und detaillierte Anweisungen finden Sie im Blogbeitrag Implementieren der 
regionsübergreifenden Notfallwiederherstellung von Amazon RDS for SQL Server Standard Edition 
mithilfe der Funktion „Zugriff auf Transaktionsprotokoll-Backups“.

Diese Lösung verwendet das Kopieren von Protokollen, um eine kontinuierliche regionsübergreifende 
Replikation zu ermöglichen, sodass Sie nur über ein Minimum an RPO verfügen. Das RPO hängt von 
der Generierung des Transaktionsprotokolls und der Netzwerkübertragungszeit ab.

Die mit dieser Lösung verbundenen Kosten sind höher, da die Amazon RDS for SQL Server-Instance 
in der DR ständig betriebsbereit sein muss. Darüber hinaus benötigen Sie eine Tracking-Instance von 
Amazon RDS for SQL Server.

Systemeigene Sicherung des Transaktionsprotokolls 9
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Das Failover erfolgt manuell und ist für die Anwendung nicht transparent. Nach dem Failover müssen 
Sie die Verbindungseinstellungen oder DNS-Werte der Anwendung ändern.

AWS DMS

AWS Database Migration Service (AWS DMS) ermöglicht die fortlaufende Replikation von Daten, 
wobei die Quell- und Zieldatenbanken synchron bleiben. Durch die Verwendung AWS DMS als 
DR-Option können Sie eine synchrone Replikation mit minimalem Recovery Point Objective (RPO) 
einrichten. Das RPO hängt von der Generierung von Redo- oder Transaktionsprotokollen und der 
Netzwerkübertragungszeit ab.

Das folgende Diagramm zeigt die laufende Replikation von Daten aus der primären Region in die 
Standby-Region mithilfe von. AWS DMS

1. In der primären Region werden Daten von der Amazon RDS-DB-Instance in kopiert AWS DMS.

2. Die Amazon RDS-Datenbank in der primären Region verwendet ebenfalls eine Multi-AZ 
Bereitstellung.

3. Von AWS DMS, Daten werden in die Amazon RDS-Standby-Datenbank in der sekundären Region 
geladen.

Beachten Sie AWS DMS bei der Auswahl einer DR-Option die folgenden Überlegungen:

AWS DMS 10
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• Dies ist eine kostenintensive Lösung. Die damit verbundenen Kosten hängen hauptsächlich von 
der Art der ausgewählten Replikationsinstanz und dem zugewiesenen Speicher ab. Es fallen auch 
geringe Kosten für die Datenübertragung an.

• AWS DMS repliziert nur eine begrenzte Anzahl von DDL-Anweisungen (Data Definition Language). 
AWS DMS propagiert keine Elemente wie Indizes, Benutzer, Rechte, gespeicherte Prozeduren und 
andere Datenbankänderungen, die nicht direkt mit Tabellendaten zusammenhängen.

• Bevor Sie die Lösung AWS DMS als DR-Lösung einsetzen, sollten Sie den betreffenden Datentyp
berücksichtigen. AWS DMS hat Einschränkungen für einige Datentypen. Berücksichtigen Sie 
auch die Arten von Transaktionen, die auf der primären RDS-DB-Instance stattfinden. Weitere 
Informationen finden Sie in der AWS DMS Dokumentation:

• Einschränkungen bei der Verwendung von Oracle als Quelle für AWS DMS

• Einschränkungen bei der Verwendung von SQL Server als Quelle für AWS DMS

• Einschränkungen bei Oracle als Ziel für AWS DMS

• Einschränkungen bei der Verwendung von SQL Server als Ziel für AWS DMS

• Für Schemaänderungen ist eine fortlaufende Wartung erforderlich.

• Die Verwendung des Failovers AWS DMS erfolgt manuell und ist nicht transparent. Sie müssen die 
Verbindungseinstellungen der Anwendung nach dem Failover ändern.

AWS DMS 11

https://docs.aws.amazon.com/dms/latest/userguide/CHAP_Reference.DataTypes.html
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Entscheidungsmatrix für DR-Lösungen

Verwenden Sie die folgende Tabelle, um RPO, RTO, Lizenzierung und andere Funktionen der 
Disaster Recovery-Optionen für Amazon RDS for Oracle und SQL Server zu überprüfen und die 
Lösungen zu finden, die Ihren Geschäftsanforderungen am besten entsprechen.

Funktion RPO 
(ungefähr 
)

RTO 
(ungefähr 
)

Lizenzier 
ung

Lesbarer 
Standby

Automatis 
ches 
Failover

Änderung 
des 
Endpunkts 
beim 
Failover

Komplexit 
ät bei 
Einrichtu 
ng und 
Wartung

Multi-AZ- 
Bereitste 
llung

(In der 
Region)

0 1—2 
Minuten

SE SE2, 
E und E

Nein Ja Nein Niedrig

Amazon 
RDS 
PITR 
Snapshot- 
Replikati 
on 
(regionsü 
bergreife 
nd)

25 
Minuten

Stunden SE SE2, 
E und E

Nein Nein Ja Niedrig

Automatis 
ierte 
Snapshots 
mit AWS 
Backup (r 
egionsübe 
rgreifend)

Stunden Stunden SE, und 
SE2 EE

Nein Nein Ja Mittelsch 
wer
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Native 
Replikati 
on von 
Transakti 
onsprotok 
oll-Backu 
ps (nur 
SQL 
Server)

5—15 
Minuten

Minuten SE und 
EE

Ja Nein Ja Hoch

AWS 
DMS

Sekunden 
oder 
Minuten

Minuten SE SE2, 
E und E

Ja Nein Ja Hoch

Werbung 
für 
Replikate 
(in der 
Region)

0—5 
Minuten

Minuten Nur EE Ja Nein Ja Niedrig

Automatis 
ierte 
Snapshots 
mit AWS 
Backup 
(In der 
Region)

5 Minuten Stunden SE, und 
SE2 EE

Nein Nein Ja Mittelsch 
wer

Werbung 
für 
Replikate 
(regionsü 
bergreife 
nd)

0—15 
Minuten

Minuten Nur EE Ja Nein Ja Mittelsch 
wer

13
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Häufig gestellte Fragen
Hier finden Sie Antworten auf häufig gestellte Fragen zu Disaster Recovery-Lösungen (DR) für 
Standardeditionen von Amazon RDS for Oracle und Amazon RDS for SQL Server.

Gelten die in diesem Handbuch erläuterten DR-Lösungen nur für 
Standardeditionen?

Die für Standardeditionen angegebenen Optionen können auch für Enterprise-Editionen verwendet 
werden, sofern sie Ihren RTO- und RPO-Anforderungen entsprechen.

Was passiert nach einem Multi-AZ-Failover am primären Standort 
mit der regionsübergreifenden automatisierten Backup-Replikation?

Die regionsübergreifende automatische Backup-Replikation funktioniert nach einem Multi-AZ-Failover 
am primären Standort einwandfrei. Es ist kein manuelles Eingreifen erforderlich.

Funktioniert die native Transaktionslog-Lösung auch für Amazon 
RDS for Oracle?

Amazon RDS for Oracle unterstützt den Zugriff auf die archivierten Redo-Logs und das Kopieren 
in und aus einem S3-Bucket, aber RDS for Oracle kann mit diesen Protokollen keine manuelle 
Wiederherstellung durchführen. Diese Lösung gilt also nur für Amazon RDS for SQL Server.

Welche Optionen gibt es, um den Failover-Prozess in einem 
regionsübergreifenden DR-Setup mit Standardeditionen 
kommerzieller Amazon RDS-DB-Engines zu automatisieren?

Die Automatisierung des Failover-Prozesses erfordert häufig die Kombination mehrerer AWS-
Services wie Amazon AWS Lambda CloudWatch, Amazon und Amazon EventBridge RDS. APIs Sie 
können diese Services verwenden, um Failover-Aktionen auf der Grundlage vordefinierter Kriterien 
einzuleiten, und Sie können den Prozess automatisieren, um Ausfallzeiten zu minimieren.

Gelten die in diesem Handbuch erläuterten DR-Lösungen nur für Standardeditionen? 14
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Wie kann ich mit Standardeditionen kommerzieller Amazon 
RDS-DB-Engines eine Replikation nahezu in Echtzeit für 
regionsübergreifende DR erreichen?

Um eine Replikation nahezu in Echtzeit zu erreichen, müssen Faktoren wie Netzwerklatenz, 
Workload-Komplexität und der gewählte Replikationsmechanismus sorgfältig berücksichtigt werden. 
Der Einsatz von Diensten wie AWS DMS kann dazu beitragen, dieses Ziel zu erreichen.

Gibt es architektonische Unterschiede oder Einschränkungen bei 
der Verwendung von Tools oder Diensten von Drittanbietern für 
regionsübergreifende DR mit Standardeditionen kommerzieller 
Amazon RDS-DB-Engines?

Tools oder Dienste von Drittanbietern können spezifische architektonische Anforderungen oder 
Einschränkungen mit sich bringen. Es ist wichtig, vor der Implementierung deren Dokumentation zu 
überprüfen und die Kompatibilität mit den Standardeditionen der kommerziellen Amazon RDS-DB-
Engines sicherzustellen.

Was sind die Überlegungen zur Netzwerkkonnektivität bei 
der Implementierung von regionsübergreifender DR für 
Standardeditionen kommerzieller Amazon RDS-DB-Engines?

Die Netzwerkkonnektivität zwischen beiden AWS-Regionen spielt bei regionsübergreifender DR 
eine entscheidende Rolle. Um eine effiziente und zuverlässige Datenreplikation zu gewährleisten, ist 
es wichtig, die Netzwerkbandbreite, die Latenz und alle durch Ihre Netzwerkinfrastruktur bedingten 
Einschränkungen zu bewerten.

Wie kann ich mit Standardeditionen kommerzieller Amazon RDS-DB-Engines eine Replikation nahezu in 
Echtzeit für regionsübergreifende DR erreichen?

15
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Nächste Schritte
Wenn Sie bereit sind, eine regionsübergreifende Disaster Recovery-Lösung (DR) für Ihre Amazon 
RDS for SQL Server- oder Amazon RDS for Oracle Oracle-Instance zu implementieren, empfehlen 
wir die folgenden nächsten Schritte:

1. Definieren Sie das Recovery Point Objective (RPO) und das Recovery Time Objective (RTO) auf 
der Grundlage Ihres Plans zur Geschäftskritikalität und Kontinuität.

2. Wählen Sie die DR-Region.

3. Wählen Sie die DR-Lösung, die Ihren RTO-, RPO- und regionalen Anforderungen entspricht.

4. Ermitteln Sie Ihre Kostenanforderungen mithilfe des AWS -Preisrechner.

5. Implementieren Sie die Lösung und führen Sie Failover-Übungen durch.

16
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Ressourcen
• Implementieren Sie die regionsübergreifende Notfallwiederherstellung von Amazon RDS for 

SQL Server Standard Edition mithilfe der Funktion „Zugriff auf Transaktionsprotokoll-Backups“
(Blogbeitrag)

• Verwaltete Notfallwiederherstellung mit Amazon RDS for Oracle regionsübergreifende 
automatische Backups — Teil 1 (Blogbeitrag)

• Überdenken Sie Oracle Standard Edition Two auf Amazon RDS for Oracle (Blogbeitrag)

• Regionsübergreifende automatisierte Backups

• Notfallwiederherstellung auf Amazon RDS for Oracle mithilfe von AWS DMS (Blogbeitrag)

• Auswahl der richtigen Datenbank für Ihre RTO- und RPO-Anforderungen (Leitfaden)

• Entwickeln Sie eine verwaltete Notfallwiederherstellung auf Amazon RDS for SQL Server: Teil 2
(Blogbeitrag)

• Regionsübergreifende Notfallwiederherstellung von Amazon RDS for SQL Server (Blogbeitrag)
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https://aws.amazon.com/blogs/database/implement-amazon-rds-for-sql-server-standard-edition-cross-region-disaster-recovery-using-access-to-transaction-log-backups-feature/
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Dokumentverlauf
In der folgenden Tabelle werden wichtige Änderungen in diesem Leitfaden beschrieben. Um 
Benachrichtigungen über zukünftige Aktualisierungen zu erhalten, können Sie einen RSS-Feed
abonnieren.

Änderung Beschreibung Datum

Erste Veröffentlichung — 25. August 2023
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Die vorliegende Übersetzung wurde maschinell erstellt. Im Falle eines Konflikts oder eines 
Widerspruchs zwischen dieser übersetzten Fassung und der englischen Fassung (einschließlich 
infolge von Verzögerungen bei der Übersetzung) ist die englische Fassung maßgeblich.

xix
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